
Hugo von Hofmannsthal an Arthur Schnitzler, 10. 4. 1895

|Herrn Dr Arthur Schnitzler
IX
Franckgasse 1

|mein lieber Arthur
5 Ich bin ſchon wieder außer Bett, nur noch recht müde. Ich hoffe beſtimmt, daſs

wir den Nachmittag und Abend von einem der Feiertage endlich wieder einmal
zuſammen verbringen werden. Bitte laſſen Sie mich Ihre Abſichten wiſſen.
Von Herzen Ihr

Hugo
 

CUL, Schnitzler, B 43.
Kartenbrief
Handschrift: 1) Bleistift, deutsche Kurrent 2) Bleistift, lateinische Kurrent (Adresse)
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6 Feiertage ] Der 14. 4. 1895 war Ostersonntag.

Erwähnte Entitäten
Orte: Frankgasse, I., Innere Stadt, IX., Alsergrund, Wien
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